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Die"Winterhilfe"mussgesichertverden!
Pie Opferbereitschaftder WienerBevölkerung . -Bisherüber100WaggonsLe- ¬
bensmittelverteilt .

IndrorheuteabgehaltenenPressekonferenzberichteteder
Vorsitzende der überparteilichen „Winterhilfe “Stadtrat Professor Dr .
Tandler ,dassnun ,da balddrei Monateseit demBeginnder"Winterhilfe"
verflossen seien ,gesagt werden könne ,die Aktion sei bisher klaglos verlau¬
fen .Besondere Anstände haben sich nirgende ergeben . Wennan einzelnen Stellen
KlagenüberdieverabreichteKostlautgewordenseien ,habensichOrgane
der GemeindeWienzur Prüfungder Kostprobensofort an Ort undStelle bege- ¬
benunddie notwendigenErhebungenangestellt .In fast allen Fällenhaben
sich die Klagenals unberechtigt erwiesen .Eine Beschwerdeüber dieOrganisa¬
tion der Ausgabeder LebensmittelpaketeAbesage ,dass an Kleinrentnerzuwe¬
nig Lebenemittelpaketeausgegebenwerden . Esmüssejedochbedachtwerden ,dass
die „Winterhilfe "in erster Linie dazubestimmtsei ,die Ausgesteuertenund
die Arbeitslpsen mit Notstandsunterstützung samt ihren Familien mit dennot - ¬
wendigsten Lebensmitteln und mit Heizmaterial zu versehen .Diese Hilfe könne
aber nur danngeleistet werden,wennmit den vorhandenenMittelnhausgehalten
werde .Dahersei mitRücksichtauf die bei der erstmaligenAusgabederLe¬
bensmittelverabfolgtegrosseZahlvonAnweisungenbeiderzweitenunddritten
AusgabeeinegewisseEinschränkungherbeigefuhrtworden .Beiderjetztbever¬
stehendenviertenAusgabevonLebensmittelanweisungenwerdedieEinschrän¬
kungetwasgemildertwerden.DasKuratoriumhoffe ,fürdiefünfteAusgabe
derLebensmittelpaketewiederdenPersonenkreiserweiternzukönnen,wenn
durch die bewährte Opferfreudigkeit der Wiener Bevölkerung auch nochwei¬

terhin die notwendigenMittel aufgebrachtwerden .Wennder Winterauchbisher
äusserstmildgewesensei ,so könnedennechüberdenMärzundAprilnichts
vorausgesagtwerden. Eswerdekaummöglichsein ,dieAktionvorMitteApril
mit einemMalzu schliessen ,vielmehr werdemansich darauf vorbereitenmüs¬
sen,sie wenigstensfür einenbeschränktenKreisauchdarüberhinausfort¬zuführen .

Die„Winterhilfe “könnein denersten zwölfWochendesBe- ¬
triebes der Aktion auf gewaltige Leistungen hinweisen .Gegenwärtigwerden
täglichrund15. 000Personenausgespeist.Rund700. 000PortionenEintopfge-¬
richte und 70 . 000KilogrammBrot seien durch die Ausspeisungsstellenbisher
ausgegebenworden .Im gleichen Zeitraumseien 250 . 000Lebensmittelpakete ,de- ¬
ren Inhalt 50WaggonsMehl,25WaggonsZucker,je12 ' 5WaggensFett undGries
und ' 5WaggonsWurstentsprechen ,alsoinsgesamt105WaggonsLebensmittel,
ausgegeben worden .Die Mengeder bisher ausgegebenen Winterhilfekohle betrage
290Waggons.DieVerteilungderWinterhilfevollziehesichin . . 545Lebens-¬
mittel - Abgabestellenund138Ausspeisungsstellen .Alle Abgabestellenwerden
ständigdurchBezirkskontrollkomiteesüberwacht,indenen210ehrenamtliche
Funktionärewirken .

Die Erfüllung dieser Aufgabenhabe bisher dieAufbringung
einesBetragesvonrund ' 8MillionenSchillingerfordert .FürLebensmittel¬
paketeseienbereits ' 25MillionenSchillingausbezahltundfür dieAus-¬
speisung über 300 . 000Schilling aufgewendet worden .Die Spesen derAktion
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seien unverhältnismässig gering .Für die notwendigen Drucksorten,wieAn¬
weisungen,Fermulareusw. ,mitAusnahmevonPropagandamittelnseien. 700
Schilling,fürTransporte250Schilling,fürPersonal-undBürohingegenkein
Greschenausgegebenworden.

Im Rahmender „Winterhilfe "werde heuer auch dieAktion
" Jugendin Not "betrieben .ImvorjährigenWinterhabenin denTagesheimstät¬
ten für erwerbsloseJugendliche170. 000jungeMenschendurch11Wochenhin¬
durchUnterkunftgefunden,heuerjedochinnerhalbeines Zeitraumesvon12
Wochenbereitsüber300 . 000Jugendliche .DieJugendlichenerhalteninden
TagesheimstätteneineguteKonservensuppeundje ein ViertelLaibBrot .Bis-¬
her seienin denTagesheimstätten320 . 000PortionenSuppeund86 . 000Laib
Brot ausgegebenworden .

SämtlichenAktionender"Winterhilfe"zurAufbringungderMit-¬
tel sei bisher ein ausserordentlicher Erfolg beschieden gewesen .AnGeld¬
spendenseienübereineMillionSchillingeingelangt .DerSammeltagam20 .
Dezemberhabeüber304. 000Schillingeingebracht,dochlaufennochstandig
GeldbeträgeausdenHaussammlungenein .TrotzachtGradKälteseidieser
Sammeltagder erfolgreichste gewesen ,der je in Wiendurch geführtworden
sei . DerTheatertagam18 .Dezemberhabebisher über 160 . 000Schillingein¬
gebracht .Für "Winterhilfe - Marken“seien bisher rund 1L . 000Schillingund
für "Winterhilfe-Türschilder"rund18 . 000Schillingeingegangen.

Die „Winterhilfe ",sagteProfessor Dr .TandleramSchlusse
seinerAusführungen,müssenochmindestensachtWochenfortgoführtwerden.
Pazuseien entsprochenddemdurchdie KriseneuerlicherweitertenKreis
derFürsorgebedürftigennochrund2 MillionenSchillingerforderlich .Es
bedürfe aller Anstrengungenamdiesen Betrag aufzubringen .DasKuratorium
der überparteilichenWinterhilfeappellieredahernochmalsan dieOpfer¬
willigkeit der Bevölkerung ,mitzuhelfen ,damitdie Aktionim Interesseim
der Notleidenden fertgesetzt werdenkönne .

— - ¬DieSchneesäuberungsarbeiten.
Derstädtische Fuhrwerksbetrieb ,der dieSchneesäuberungs¬

arbeitenin Wienbesorgt ,teilt mit ,dassheutefür dieSchneebeseitigung
ausser demeigenen Personal von . 036Mannnoch . 329heuteaufgenommene
Schneearbeiterverwendetwordensind .Fürdie maschinelleSchneesäuberung
undSchneeabfuhrsind31Kabszüge,85zweispännigeWagen,16Lastkraft¬
wagenund3 Kleinautosin denDienstgestelltworden.

Sitzung der Bezirksvortretung Fünfhaus .

DieBezirksvertretungFünfhaustritt amDonnerstag,den
3 .März,um 18 Uhr zu einer Plenarsitzung zusammen .
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